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HANDREICHUNG ZU TAKE HOME EXAMS AN DER TUHH 
Aufgrund der pandemischen Lage (Covid-19) wurde für das Wintersemester 2020/2021 und den zugehörigen 
Prüfungszeitraum am 28.10.2020 mittels befristeter Änderungssatzung die weitere Prüfungs- und 
Studienleistungsart des Take-Home-Exam (im Folgenden THE) zu den ‚Allgemeinen Bestimmungen der Studien- 
und Prüfungsordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge der Technischen Universität Hamburg‘ (im 
Folgenden Änderungssatzungs-ASPO) hinzugefügt.  

Die vorliegende Handreichung bietet Lehrenden Informationen zur Umsetzung eines THE im WiSe 20/21 an der 
TUHH. Sie gliedert sich wie folgt: 

1. Rechtliche Bedingungen 
2. Konzeption einer THE 
3. Organisatorisches 
4. Technische Umsetzung 

1. RECHTLICHE BEDINGUNGEN 

Ein „Take Home Exam“ besteht aus der eigenständigen Bearbeitung von Prüfungsaufgaben in Heimarbeit unter 
Zuhilfenahme von vorher festgelegten zugelassenen Hilfsmitteln. Die Ausgabe der Prüfungsaufgaben und die 
Abgabe der Lösungen erfolgt in elektronischer Form. Die Dauer der Bearbeitung kann auf eine bis drei 
Zeitstunden festgelegt sein. Zusätzlich kann ein fünfzehnminütiger „Technikpuffer“ gewährt werden (Änderungs-
ASPO Art. 2 Nr. 2). 

Bei der Abgabe des THE hat die oder der Studierende zu versichern, dass sie bzw. er die Leistung eigenständig 
und unter Nutzung keiner anderen als der angegebenen und zugelassenen Hilfsmittel erbracht hat (Änderungs-
ASPO Art. 2 Nr. 3).  

Von Seiten der Lehrenden ist dafür Sorge zu tragen, dass die Beeinträchtigung der Chancengleichheit durch 
Nutzung nicht zugelassener Hilfsmittel oder die Hilfeleistung Dritter im Wege aufsichtsadäquater 
datenschutzkonformer technischer Lösungen oder durch geeignete Aufgabenstellungen, bei denen die 
Hilfeleistung Dritter keinen Nutzen verspricht, weitgehend ausgeschlossen werden kann (Änderungs-
ASPO Art. 2 Nr. 4). Der Zeitpunkt der Abgabe der Prüfungs- und Studienleistung ist rechtssicher zu protokollieren 
(Änderungs-ASPO Art. 2 Nr. 4).  

Der Akademische Senat hatte folgenden Satz beschlossen: Auf Antrag der oder des Studierenden kann das THE 
für die jeweilige Prüfung auch innerhalb der TUHH in mit EDV- Arbeitsplätzen ausgestatteten beaufsichtigten 
Prüfungsräumen abgelegt werden (Änderungs-ASPO Art. 2 Nr. 4). Es muss allerdings angemerkt werden, dass 
die TUHH anders als hier formuliert nicht sicherstellen kann, dass genügend Arbeitsrechner für Studierende 
an der TUHH bereitgestellt werden können (siehe Punkt 3, Organisatorisches). 

Weiterhin müssen die Lehrenden sicherstellen, dass die elektronischen Daten eindeutig und dauerhaft den 
einzelnen Studierenden zugeordnet werden können und die Ausarbeitung der Studierenden in einem 
elektronischen Dokumentformat gemäß § 2 Abs. 4 der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr in 
Hamburg vom 28. Januar 2008 gespeichert werden (Änderungs-ASPO Art. 2 Nr. 4).  

Bei rechtlichen Fragen zur THE wenden Sie sich gern Frau Reichel (kristin.reichel@tuhh.de) 

2. KONZEPTION EINER THE 

In der Konzeption einer Take-Home-Prüfung sollte von vornherein eingeplant werden, dass Studierende 
aufgrund des offenen Informationszugangs und der fehlenden Aufsicht Informationen recherchieren und sich 
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untereinander absprechen können. Deshalb sind die Prüfungsaufgaben so zu konzipieren, dass ein Austausch 
nicht oder nur wenig zielführend ist oder explizit Bestandteil der Aufgabe ist. Gut geeignet sind deshalb 
praxisnahe / kompetenzorientierte Prüfungsaufgaben mit folgenden Merkmalen: 

 Unbegrenzter Zugriff auf Informationen (erweiterte „open book“ Klausur) 
 Komplexe, offene Aufgabenstellungen mit mehreren möglichen Lösungen  
 Prüfung von tieferem Verständnis und Transfer von Fachwissen/Methoden  

Nicht geeignet sind Prüfungsaufgaben mit folgenden Merkmalen: 

 Standardisierte Abfrage von Faktenwissen / Definitionen 
 Reine Rechenaufgaben mit einem richtigen Ergebnis 
 Aufgaben im Antwort-Wahl-Format 

2.1 Tipps für die Gestaltung von Prüfungsaufgaben  

Folgende Ideen (in Anlehnung an Ausarbeitungen von Prof. Christian Kautz) können bei der Konzeption einer 
geeigneten Prüfungsaufgabe unterstützen:  

 Bewertung von Lösungen:  
o Gegeben werden verschiedene Lösungen einer Aufgabe. Diese sind teilweise richtig und 

teilweise nicht. Studierende begründen, warum welche Lösung richtig/angemessen ist. 
o Beschrieben wird ein Laborexperiment mit bestimmten Ergebnissen. Studierende 

beschreiben mögliche Fehlerquellen.  
 Exemplifizierung: reales Beispiel für einen fachliche Inhalt geben (Beschreiben Sie eine Situation, in der 

(z. B.) Formel F, Methode M, Konzept K eine Rolle spielt). 
 Case Studies/ Fallvignetten: Anhand einer realistischen Situation beschreiben Studierende weitere 

Vorgehensweisen/Methoden/Lösungen. 
 Komplexe/individuelle Aufgaben mit fachspezifischer Software (z.B. Änderung eines Schiffsentwurfes 

unter spez. Vorgaben). 
 „Fermi“- Aufgaben: „Unlösbar“ scheinende (d. h. aufgrund unvollständiger Daten in der 

Aufgabenstellung nicht vollständig bestimmte) Aufgaben, in denen eine Antwort durch die 
Verwendung von geschätzten Daten ermittelt wird.   

 Persönliche Bezugnahme: Erklären Sie, wann und wie Sie das Konzept X verstanden haben. 

2.2 Was kann ich machen, wenn ein Teil meiner Aufgaben den genannten Anforderungen 
nicht entspricht? 

Für Take-Home -Prüfungen sind Prüfungsaufgaben ungeeignet, deren Lösung leicht ausgetauscht oder durch 
Recherche ermittelt werden können. Sollte eine Prüfung einige solcher Aufgaben enthalten, kann auf folgende 
Möglichkeiten zurückgegriffen werden – grundsätzlich wird aber die Bereitstellung komplexer, offener 
Aufgabenstellungen mit mehreren möglichen Lösungen empfohlen.  

 Quantitative und qualitative Fragen kombinieren (Abfrage von Begründungen oder Einschätzungen, 
wie sich Größen verändern, wenn Parameter in der Aufgabenstellung verändert werden). 

 Ggf. „Wissensfragen“ nur werten, wenn die Begründung richtig ist 
 Fragenpool anlegen mit geclusterten Aufgaben pro Schwierigkeitsgrad, für die Prüfung aus dem Pool 

Aufgaben individuell zuordnen 
 Wissensfragen bereits während des Semesters formativ abfragen (z. B. mittels eines Ilias Tests), in der 

Modulprüfung (wenige) offene Fragen  
 Aufgaben unterschiedlich nummerieren (je nach Zeitvorgabe) 
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 Engen zeitlichen Bearbeitungsrahmen vorgeben 

2.3 Was muss ich bei der Konzeption einer Take Home Prüfung beachten? 

Wenn Sie Ihre Prüfungsaufgaben für das Take-Home-Exam anpassen, ist es besonders wichtig, dass Sie die 
Studierenden hierauf vorbereiten und Ihnen die Möglichkeit einräumen, sowohl die Art der Aufgaben als auch 
ggf. die technische Umsetzung einzuüben.  

Außerdem muss bedacht werden, ob die hier beschriebenen komplexen Aufgabenstellungen wirklich zu den 
anvisierten Lernzielen der Veranstaltung passen.  

Folgende Aspekte sollten zudem beachtet werden: 

 Benutzung von Hilfsmitteln einplanen: Je mehr Freiheit, desto höher ist in der Regel die Anforderung 
an die Studierenden  

 Prüfen, inwiefern Aufgaben individualisiert werden können (beispielsweise durch Austausch von 
Zahlen oder Möglichkeit, unterschiedlicher Lösungswege) 

 Prüfungsaufgaben im Vorfeld „testen“  
 Aufgabenart und technische Umsetzung mit Studierenden üben 
 Geschätzte Bearbeitungszeit, erreichbare Punkte in der Prüfung angeben 
 Klare Hinweise für die Bearbeitung formulieren, da weniger nachgefragt werden kann 
 Kriterienraster und ggf. Musterlösungen entwickeln (bei nicht-standardisierten Aufgaben wird der 

Korrekturaufwand höher ausfallen als bei standardisierten Aufgaben).  
 Ggf. Plagiatskontrolle einplanen (siehe hierzu auch Informationen zu turnitin 

https://www.tuhh.de/rzt/services/institute/plagiatspruefung.html) 
 Genaue Anforderungen, Quellenangaben, ggf. Änderungen zur Vorjahrsprüfung, Erlaubtes und 

Verbotenes, Ablauf transparent kommunizieren 

Bei Fragen zur Konzeption einer Take-Home-Prüfung wenden Sie sich gern an das Zentrum für Lehre und 
Lernen (ZLL), Katrin Billerbeck (katrin.billerbeck@tuhh.de).  
 

3. ORGANISATORISCHES 

3.1 Wie melde ich als Lehrender ein THE an? 

Wer im Prüfungszeitraum des Wintersemesters 2020/21 aufgrund der sich abzeichnenden pandemischen Lage 
die Prüfungsform zu einem THE ändern möchte, stellt im SDA einen formlosen Antrag bis spätestens vier 
Wochen vor der Prüfungsdurchführung. Nach Zustimmung des SDA wird die Information von den 
Referentinnen der Studiendekanate an die Prüfungsplanung pruefungsplanung@tuhh.de weitergegeben sowie 
an S1 (sibylle.kronenwerth@tuhh.de), um an entsprechender Stelle veröffentlicht zu werden. 

3.2 Wie werden die Studierenden zur Take-Home-Prüfung angemeldet? 

Eine THE Prüfung wird zunächst wie jede andere Klausur geplant.  

 Die Anmeldung erfolgt über TUNE, der/die Prüfer/in erhält eine Liste mit den Teilnehmenden an der 
Prüfung.  

 Anhand dieser Unterlagen schreibt der Prüfer/die Prüferin alle Studierenden an und fragt sie, ob sie 
das THE zu Hause oder in den Räumlichkeiten der TUHH schreiben wollen.  
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 Für jedes THE werden im Umfang von ca. 10 % der Prüfungsteilnehmenden Arbeitsplätze in Präsenz-
Prüfungsräumlichkeiten, typischerweise ohne Rechner, eingeplant.  

 Studierende, die an der TUHH schreiben, sind wie bei allen derzeitigen Präsenzprüfungen gehalten, 
den Prüfungsraum noch einmal kurzfristig vor der Prüfung zu verifizieren. 

3.3 Was muss ich tun, wenn ich eine computergestützte Take-Home-Prüfung stellen möchte? 

 Sollen die Prüfungsaufgaben am Computer bearbeitet werden, sollte der Prüfer/die Prüferin zunächst 
bei den Studierenden abfragen, ob alle über die technische Ausstattung für die Bearbeitung verfügen.  

 Die TUHH kann nicht sicherstellen, dass allen Präsenz-Prüflingen Arbeitsrechner in den Räumlichkeiten 
der TUHH zur Verfügung gestellt werden! Deshalb müssen typischerweise auch die Präsenzprüflinge 
die Prüfung am eigenen Rechner bearbeiten. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die privaten 
Endgeräte der Studierenden unterschiedliche Leistungsfähigkeit aufweisen können. Daraus darf dem 
einzelnen Prüfling kein Nachteil entstehen.  

 Studierende nutzen auf privaten Rechnern ggf. unterschiedliche Betreibssysteme oder Software, was 
bei der Erstellung der Prüfungskonzepte berücksichtigt werden muss. 

 Das Rechenzentrum kann aus kapazitären Gründen für den Prüfungszeitraum WiSe 2020/21 bei 
technischen Störungen keine individuelle Unterstützung gewährleisten. 

 Die Studierenden müssen vor der Prüfung die Möglichkeiten haben, sowohl das Prüfungssystem als 
auch die Art der computerbasierten Aufgabenstellungen zu testen. 

4. TECHNISCHE UMSETZUNG 

Wie werden die Prüfungen ausgegeben und abgegeben? 

 Es wird unbedingt empfohlen, die Prüfungen über Stud.IP bereitzustellen und abzugeben. 
 In den Einstellungen kann festgelegt werden, dass der Zeitpunkt der Abgabe gespeichert wird 
(Zeitstempel) und einmal hochgeladene Dokumente nicht mehr veränderbar sind 
(Revisionssicherheit). Prüfer/innen können hier festlegen, bis wann die Prüfung eingegangen sein 
muss. 

 Die Übermittlung der Aufgabenstellung wie auch der bearbeiteten Prüfung per E-Mail ist hingegen 
nicht sicher, da einige Studierende ihre TUHH-Email-Adressen auf private Adressen umleiten und die 
Prüfungen hier im SPAM landen könnten. Selbiges gilt für den „Rückweg“. Die Übermittlung per E-Mail 
sollte daher nur ausnahmsweise und nur dann erfolgen, wenn von den Prüfenden sichergestellt wird, 
dass ausschließlich die TUHH E-Mail-Adressen verwendet werden. 

Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an das Rechenzentrum unter servicedesk@tuhh.de oder Frank 
Lamers (lamers@tuhh.de). 
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